
VO Erfahrungen, Assozlationen, edanken und Metamorphosen 1INs pIE Im zweıten eıl
bletet der ert. iıne knappe theoretische Skızze ber seine mımetische Arbeıt und deren edeu-
(ung. Im drıtten eıl wırd e1in AUus dıeser Arbeıt erwachsenes Weıhnachtsspiel veröffentlicht Das
Buch ist hauptsächlıic qls informatiıve Eınladung verstehen, sıch selbst auft eiınen derart kreatil-
\W(S]  = Umgang mıt bıbliıchen lexten einzulassen. DiIe pastoralen Möglıchkeıiten, dıe In einem derar-
ıgen bıblıodramatischen Spıielen hıegen, werden einem e1ım Lesen dieses Buches ansatzhaft be-
ußt Jockwiıg

BERG, OTS Klaus Biıblische exlte verfremdet. Grundsätze Methoden Arbeitsmög-
lıchkeıten. Reihe Bıblısche CX verfremdet, 1’ 136 S „ Kit: 19,80
'arten, dafß kommt. Advent und Weıhnachten. Hrsg. Sıgrid und OIS Klaus ERG
eı Biıblısche lexte verfremdet, 95 S $ Kts 14,80
Wer den Nächsten sıeht, sıeht Oott. Das Grundgebot der Liebe Hrsg. Sıgrid und OTS
Klaus ERG Reihe Bıblısche exfie verfremdet, Sa K 14,80 Alle Stutt-
gart 1986 Calwer Verlag Gem Kösel-Verlag, München
Diese Trel andchen dıe VO  —_ ZWEI qualifizierten Relıgionspädagogen herausgegeben wurden,
können deshalb für cdıe Arbeıiıt ın der Verkündıgung csechr empfohlen werden, weıl 1im ersten Band
cdıe Grundlagen für einen kreatıven Umgang mıiıt der ıbel, 1er VOT em unter dem Stichwort
„ Verfremdung‘“, austführlich behandelt werden. Der Leser bekommt notwendiıige Krıterien für
seiINne Arbeıt ıe Hand; sodann werden verschiedene Formen und Arbeıtswelsen des Verifrem-
ens exemplarısch erläutert Die beiden anderen andchen bringen ann Beıispiele des vorher be-
arbeıteten Vorgehens den 1Ihemen{feldern „Advent un Weıhnachten‘ SOWIE ZU „Grundgebot
der LIEDe“ Jockwig

Vom Schicksal, das SICH wendet. Maärchen VON Freıiheıit und Glück Hrsg. tto El Z
München 1987 OSe Verlag. 116 S , CD 26,80
Eın Fachmann auf dem J1er aufgegriffenen Bereıch, der sıch seı1ıt Jahren eines großen Interesses
erfreut, erzählt zehn Märchen ZU en Menschheıitsthema „schıcksalhaftes ucC und Unglück‘*
In einem ausführlichen einleıtenden Kapıtel behandelt Betz ıe rage: „Was Mythen und Mär-
chen ber das Los des Menschen WwIissen‘‘. FEınen breıten Raum nehmen In dieser sehr informatıven
Einleitung ber NnıcC MNUr Mythen un: Märchen e1n, sondern ebenso relıg1öse Iradıtionen, päd-
agogısches Erfahrungswissen SOWIE chrıstlıche Glaubenszeugnisse. Hınsıchtlich des christliıchen
auDens äßt GT VOT em Dietrich Bonhoeffer iın seinen Briefen und Aufzeichnungen AdUs der
alt Wort kommen. Wıe der Christ seın „Schicksal“ 1Im Glauben als „Führung“ Gottes anneh-
[11C11 kann, hat Bonhoefftfer ann In dem bekannten Gegensatzpaar .„Wıderstand und Ergebung“
zusammengefaßt. Der uch graphisch sehr ansprechend gestaltete Band wırd mıt Hınweisen ZUT
Herkunft der Märchen und Zz7U Verständnıs ihrer Bıldsprache abgeschlossen. Jockwig

Wo nehmen WIr die Vorbilder her? Eın Taschenbuch der Bistumspresse. Herderbücherel,
K3 Freiburg 1987 Herder Verlag. BZ26S K

Die Leser werden sıch daran eriınnern, WIE be1ı em espräch, das der Herr Bundespräsiden VO  ;
Weızsäcker beı seinem Besuch in oskau mıt Jungen Menschen führte, auch gefragt wurde: „Wen
können WIT als Vorbilder nehmen?

Es hat sıch W d> mıt den Vorbildern DIie herrliche Ideale lehren, gıbt DIie sSchHhlıc das
Ideale eben, g1ibt anscheinend wen1ge.
Vom Vorwort des Herrn Oberpfarrer Nusseleın eingeleıtet, schlıeßen sıch ıne VO Anre-
SUNSCH Aaus der er vieler Männer un: Frauen d cdıe selber (un, Was S1e

Wer einem Jungen Menschen e{t{was Passendes 7U Geburtstag der Namenstag schenken möchte,
der chenke dieses Büchlein Nımm und hes! Grunert
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